
Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Umsetzung des Bundesverkehrswegeplans 2030 in Hamburg

Der Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP 2030) wurde im Jahr 2016 nach 
einem umfangreichen Beteiligungsprozess, in dem ein konkreter Ausbaubedarf 
definiert wurde, beschlossen. Der BVWP 2030 soll bis zum Jahr 2030 umge-
setzt werden. Die nach Ansicht der Fragesteller enormen Unstimmigkeiten und 
öffentlichen Verlautbarungen der unterschiedlichen Akteure der aktuellen 
Bundesregierung zur Umsetzung des BVWP 2030 nimmt seit Monaten einen 
breiten Raum in der öffentlichen Berichterstattung ein (vgl. www.sueddeutsch
e.de/wirtschaft/infrastruktur-beschleunigung-autobahn-wissing-gruene-bahn-1.
5752111). Insbesondere die Grünen bremsen die Straßeninfrastruktur-Projekte 
und stellen sie als „klima- und umweltschädlich“ dar (vgl. www.rnd.de/politik/
verkehrspolitik-neuer-ampel-streit-zur-planungsbeschleunigung-QCZRSM3JEJ
BRHLQK6D7GQBYGJM.html).
Die Bundesregierung sorgt mit diesem Verhalten nach Auffassung der Frage-
steller für erhebliche Unsicherheit und Verwirrung bei Ländern und Kommu-
nen, der Planungsebene und Baubranche, bei Wirtschaft, Handwerk und Mittel-
stand sowie Bürgerinnen und Bürgern, die auf Investitionen in eine moderne 
und gut ausgebaute Infrastruktur sowie auf eine dringende Entlastung – zum 
Beispiel durch eine Umgehungs- und Entlastungsstraße – angewiesen sind. 
Dies betrifft Schienenwege, Bundesstraßen und die Wasserwege des Bundes in 
ganz Deutschland.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. An welchen Projekten in Hamburg hält die Bundesregierung fest, die im 

Bundesverkehrswegeplan 2030, wie sie im Projektinformationssystem 
(PRINS) zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, vorgesehen 
sind (bitte differenziert nach Projekten in den Bereichen Schiene, Straße 
und Wasserstraße auflisten)?

 2. Wie viele der Projekte des BVWP 2030 in Hamburg, wie sie im Projektin-
formationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, ha-
ben einen gültigen Planfeststellungsbeschluss (bitte differenziert nach Pro-
jekten in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 3. Bei wie vielen Projekten des BVWP 2030 in Hamburg, wie sie im Projek-
tinformationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, 
wurden die Bauarbeiten bereits begonnen (bitte differenziert nach Projek-
ten in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?
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 4. Wie viele Projekte, die im BVWP 2030 in Hamburg, wie sie im Projektin-
formationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, 
wurden bereits umgesetzt bzw. beendet (bitte differenziert nach Projekten 
in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 5. Welche Verkehrsprojekte in Hamburg, wie sie im Projektinformationssys-
tem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, werden im lau-
fenden Jahr voraussichtlich abgeschlossen (bitte differenziert nach Projek-
ten in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 6. Welche Verkehrsprojekte in Hamburg, wie sie im Projektinformationssys-
tem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, werden voraus-
sichtlich bis Ende 2024 abgeschlossen (bitte differenziert nach Projekten 
in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 7. Welche Verkehrsprojekte in Hamburg, wie sie im Projektinformationssys-
tem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt sind, werden voraus-
sichtlich bis Ende 2025 abgeschlossen (bitte differenziert nach Projekten 
in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 8. Welche Kosten entstehen für die Umsetzung der in den Fragen 1 bis 7 er-
wähnten Projekte (bitte differenziert nach Projekten in den Bereichen 
Schiene, Straße und Wasserstraße auflisten)?

 9. Hat die Abstimmung über die laufenden Projekte im Bundesverkehrswe-
geplan 2030 in Hamburg, wie es im Koalitionsvertrag festgehalten ist, in-
nerhalb der Bundesregierung bereits begonnen (vgl. Koalitionsvertrag, 
S. 38), und falls nein, wann wird mit der Abstimmung zu rechnen sein?
Wann ist mit einem Ergebnis der Abstimmung zu rechnen, und wann wird 
der Deutsche Bundestag von der Bundesregierung darüber informiert?

10. Beabsichtigt die Bundesregierung, die zuständigen Behörden in Hamburg 
bei der Umsetzung der Projekte im Bundesverkehrswegeplan 2030 umfas-
sender einzubinden als dies bislang rechtlich oder fachlich geboten war, 
und was unternimmt die Bundesregierung konkret, um diese umfassendere 
Einbindung zum Zwecke der Transparenz und der Beschleunigung der 
Umsetzung des BVWP 2030 zu gewährleisten?

11. Sind angesichts steigender Baukosten und anhaltender Inflation das bishe-
rige Bewertungsverfahren und Nutzen-Kosten-Verhältnis, wie sie im Pro-
jektinformationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt 
sind, bei Ausbauvorhaben des BVWP 2030 in Hamburg noch einzuhalten 
(bitte differenziert nach Projekten in den Bereichen Schiene, Straße und 
Wasserstraße auflisten)?

12. Wie viele und welche Projekte des BVWP 2023 in Hamburg, wie sie im 
Projektinformationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030 dargestellt 
sind, sind bereits jetzt teurer als ursprünglich veranschlagt (bitte differen-
ziert nach Projekten in den Bereichen Schiene, Straße und Wasserstraße 
auflisten)?

13. Ist vor dem Hintergrund steigender Kosten, nach Ansicht der Bundesregie-
rung eine ergänzende Priorisierung für Projekte in Hamburg für den Zeit-
raum ab dem Jahr 2024 vorzunehmen, und falls nein, warum nicht?

14. Wie wird die Bundesregierung sicherstellen, dass die Projekte des BVWP 
2030 in Hamburg entsprechend ihrer Priorisierung umgesetzt werden?

15. Wie ist der aktuelle Umsetzungsstand der Aus- und Neubauvorhaben der 
Bundesschienenwege aus dem Investitionsrahmenplan 2019 – 2023 für die 
Verkehrsinfrastruktur des Bundes (IRP) in Hamburg (bitte für die Vorha-
ben entsprechend der Projektliste – Schiene im IRP auflisten)?

Drucksache 20/6253 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



16. Wie ist der aktuelle Umsetzungsstand der Aus- und Neubauvorhaben der 
Bundesfernstraßen aus dem Investitionsrahmenplan 2019 – 2023 für die 
Verkehrsinfrastruktur des Bundes in Hamburg (bitte für die Vorhaben ent-
sprechend der Projektliste – Bundesfernstraßen im IRP auflisten)?

17. Wie ist der aktuelle Umsetzungsstand der Aus- und Neubauvorhaben der 
Bundeswasserstraßen aus dem Investitionsrahmenplan 2019 – 2023 für die 
Verkehrsinfrastruktur des Bundes in Hamburg (bitte für die Vorhaben ent-
sprechend der Projektliste – Bundeswasserstraßen im IRP auflisten)?

18. Wie ist der aktuelle Planungs- und Umsetzungsstand bezüglich der Pro-
jekte des Finanzierungs- und Realisierungsplans (FRP) 2021 bis 2025 für 
die Bundesautobahnen und Bundesstraßen in der Bundesverwaltung (bitte 
für Hamburg getrennt nach Bedarfsplan Teil A – „laufende Projekte“, Be-
darfsplan Teil B – „neu zu beginnende Projekte“ und Bedarfsplan Teil C – 
„weitere wichtige Projekte“ auflisten)?

Berlin, den 29. März 2023

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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